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ifib / ifib consult: Wer wir sind 
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Mittelgeber: EU, Bund, Länder und Kommunen sowie Förderinstitutionen 



Was von der Pädagogik gefordert ǿƛǊŘΧ 
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Allgemeine Ziele: 
Å Integration digitaler Medien in Lehr- und Lernprozesse  
Å Entwicklung von  Medienkompetenz 
Å Steigerung der Schul- und Unterrichtsqualität 

Neue Anforderungen: 
Å Schülerzentriertes, selbstgesteuertes und individualisiertes Lernen 
Å Kompetenzorientierung des Unterrichts 
Å Jederzeit jeden Ortes lernen / außerschulisches Lernen fördern 
Å Lehrkraft als Moderator der Lernprozesse 
Å Berufs- und Studienorientierung 
Å Einbeziehung der Eltern 

Was brauchen Schulen an Ausstattung  
um diese Anforderungen sinnvoll zu unterstützen? 



ΧǳƴŘ was bis jetzt erreicht wurde 
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Alle Schulen sind am Internet 
 ŀƴƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ Χ 

Χ aber längst nicht alle breitbrandig und 
kaum Zugriff über Funk! 

Schulen haben Computerräume, 
aŜŘƛŜƴŜŎƪŜƴ ǳƴŘ bƻǘŜōƻƻƪǎŅǘȊŜ Χ 

Χ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ƧŜŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ ƪŀƴƴ ŀǳŦ Ŝƛƴ 
eigenes Gerät zugreifen! 

Content und Systeme zur 
aŜŘƛŜƴŘƛǎǘǊƛōǳǘƛƻƴ ǿǳǊŘŜƴ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘ Χ  

Χ ŀōŜǊ ǎƛŜ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀǳƳ ƎŜƴǳǘȊǘ ōȊǿΦ 
entsprechen nicht dem Bedarf!  

Fortbildungsmaßnahmen finden statt / 
ƘŀōŜƴ ǎǘŀǘǘƎŜŦǳƴŘŜƴ Χ 

Χ ŀōŜǊ ǎƛŜ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴ ƴǳǊ ŜƛƴŜƴ ¢Ŝƛƭ ŘŜǊ 
Lehrkräfte! 

Unterstützungssysteme existieren auf 
ƪƻƳƳǳƴŀƭŜǊ ǳƴŘ [ŀƴŘŜǎŜōŜƴŜ Χ 

Χ ŀōŜǊ ŘƛŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ [ŀƴŘ 
und Schulträgern bleibt schwierig! 

Es gibt Modelle für den 
ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ {ǳǇǇƻǊǘ Χ 

Χ ŀōŜǊ ǘǊƻǘȊŘŜƳ ǿƛǊ ŘŜǊ ƎǊǀǖǘŜ !ƴǘŜƛƭ 
immer noch von Lehrkräften geleistet!  

9ǎ Ǝƛōǘ Ŝƛƴ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ǸōŜǊ CƻƭƎŜƪƻǎǘŜƴ Χ 
Χ ŀōŜǊ ǎƛŜ ōƭŜƛōŜƴ ŘŜƴƴƻŎƘ ƛƴ ŘŜƴ 
Haushalten meist unberücksichtigt! 

IT-/Medienentwicklungs-Pläne als 
{ǘŜǳŜǊǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭ ǎƛƴŘ ŀƴŜǊƪŀƴƴǘ Χ 

Χ ŀōŜǊ ǿŜƴƛƎŜ {ŎƘǳƭǘǊŅƎŜǊ ǎǘƛƳƳŜƴ ŘƛŜ 
Pläne mit den Schulen ab! 



IT-Ausstattung und Häufigkeit der 
Computernutzung in deutschen Schulen 
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Zugangsmöglichkeiten für Lehrkräfte 

6 

Quelle: BITKOM 2015 



Ambivalent Bewertung der Zugangsqualität 
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Quelle: BITKOM 2015 
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1:1 Ausstattung im Fokus der Politik  
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Im Herbst 2013 forderte die Unter-
arbeitsgruppe α5ƛƎƛǘŀƭŜ !ƎŜƴŘŀά ƛƳ 
Rahmen der Koalitionsverhandlungen, 
allen Schülerinnen und Schülern ein 
mobiles Endgerät zur Verfügung zu 
stellen  

α¦Ƴ ŜƛƴŜƴ ǎŜƭōǎǘǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘŜƴΣ ŀŘŅǉǳŀǘŜƴ 
Einsatz digitaler Medien im Unterrichtsalltag zu 
ermöglichen, sollen Grundschulen mit einer 
ausreichenden Zahl mobiler Klassensätze mit 
Notebooks oder Tablets ausgestattet werden. In 
der Sekundarstufe ist für jeden Schüler ein 
eigenes mobiles Endgerät vorzusehen, das 
jederzeit sowohl im Unterricht als auch zu Hause 
als persönliches Arbeitsmittel genutzt werden 
kann. Es ist politisch zu entscheiden, ob diese 
Endgeräte der Lernmittelfreiheit unterliegen 
oder letztlich über die Eltern (sozialverträglich) 
ŦƛƴŀƴȊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭŜƴά όbƻǾŜƳōŜǊ нлмпύΦ 

Bring your own device (BYOD) als Alternative?  



Gerätebesitz der Jugendlichen laut JIM-Studie 
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Teilweise wird BYOD schon praktiziert 
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Quelle: BITKOM 2015 



Innere und äußere 
Schulangelegenheiten 

ωFinanzierungsabgrenzung / 
Konnexitätsprinzip 

ωPädagog. und technischer Support 

ωPädagog. und Verwaltungsnetz 

Komplexe IT-Ausstattung 

ωUnterschiedliche NutzerInnen 

ωUmfangreiches Software-Portfolio 

ωKaum AdministratorInnen 

ωRechtliche Anforderung 
(Jugendschutz, Datenschutz, 
Urheberrecht) 

Pädagogische Freiheit 

ωWildwuchs bei Hard- und Software 

ωLehrkräfte können/machen alles 
selber 

ωKeine klaren Verantwortungs-
strukturen und Prozesse 

Überforderte Dienstleister   

ωGrundschulen haben niemanden 

ωInformatik-/IT-Lehrkräfte haben 
αtƭŀǘȊƘƛǊǎŎƘ-{ȅƴŘǊƻƳά 

ωSchulämter und Medienzentren  
sind keine IT-Spezialisten 

ω¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ ƪŜƴƴŜƴ Řŀǎ α{ȅǎǘŜƳ 
SchuleAþ zu wenig 

Warum sind IT-Bereitstellung und Betrieb in 
der Schule so schwierig? 


